
Casimir Kast investiert fast 10 Millionen Euro in neue
Druckmaschine und ein eigenes Stromkraftwerk
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Die Casimir Kast Verpackung und Display GmbH, Gernsbach, hat im Jahr 2022 fast 10 Mio € in eine neue Druckmaschine und

den Aufbau einer werkseigenen Energieversorgung am Produktionssitz investiert. Trotz der angespannten Marktsituation habe

Casimir Kast diese Investitionen umsetzen können, um die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens auch über das Jahr

2022 hinaus fortsetzen zu können, schreibt der Verpackungsproduzent.

Dazu gehört unter anderem die Anschaffung einer Bogenoffsetmaschine des Druckmaschinenherstellers Koenig und Bauer,

Würzburg, vom Typ Rapid 145. Casimir Kast habe sich hierbei für die High-Speed-Ausführung der Maschine mit einer Kapazität

von bis zu 18.000 Bogen/h entschieden, mit welcher eine Materialdicke zwischen 0,1 und 120 mm bedruckt werden könne. Die

Inbetriebnahme solle spätestens im zweiten Quartal 2023 erfolgen, erklärt ein Sprecher gegenüber dem EUWID. Die

Investitionssumme hierfür belaufe sich auf rund 4,9 Mio €.

Darüber hinaus stellt sich Kast in puncto Energieversorgung neu auf. Mit dem Bau eines eigenen Kraftwerks, das auf die Kraft-

Wärme-Kopplung setzt, in Kombination mit zwei Dieselgeneratoren sowie der Errichtung einer Photovoltaik-Anlage auf dem

Dach einer der Produktionshallen wolle man sich energetisch weitestgehend unabhängig machen. „Zudem können wir die

Abwärme aus der Stromerzeugung verwenden, um Dampf zu erzeugen, den wir beispielsweise für die Produktion der

Wellpappe brauchen“, sagt Geschäftsführer Christian Oetker-Kast. Ausschlaggebend sei neben dem Umweltaspekt der Faktor

der Kostenreduzierung gewesen. Damit könne das Unternehmen rund 80 % des eigenen Strombedarfs abdecken, so der

Sprecher. Die Investition sei schon länger geplant gewesen und 2022 schließlich umgesetzt worden. Die Inbetriebnahme werde

voraussichtlich im zweiten Quartal 2023 erfolgen. Rund 4,2 Mio € hat Casimir Kast hierfür in die Hand genommen.
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